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37. Sei n ≥ 1 und β eine nicht-ausgeartete symmetrische Bilinearform auf dem Vektorraum Fn3 . Zeigen

Sie, dass es eine Basis B von Fn3 gibt, so dass die darstellende Matrix MatB(β) eine der beiden

Matrizen
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ist.

38. Sei V ein R-Vektorraum und β eine symmetrische Bilinearform auf V . Zeigen Sie: Sind U und W

zwei Unterräume von V derart, dass β|U positiv definit und β|W negativ semidefinit ist, so gilt

U ∩W = {0}.

39. (Sylvesterscher Trägheitssatz ) Für eine Diagonalmatrix A mit reellen Einträgen bezeichne pA die

Anzahl der positiven (> 0) und mA die Anzahl der negativen ( < 0) Diagonaleinträge von A.

Sei V ein endlich-dimensionaler R-Vektorraum und β eine symmetrische Bilinearform auf V . Seien B
und B′ zwei Basen von V derart, dass die darstellenden Matrizen A := MatB(β) und B := MatB′(β)

Diagonalgestalt haben. Zeigen Sie:

pA = pB und mA = mB.

(Hinweis: Verwenden Sie die vorige Aufgabe).

Man schreibt pβ := pA und mβ := mA. Das Paar (pβ,mβ) heißt die (Sylvester-)Signatur, die

Differenz pβ −mβ der Trägheitsindex von β.

40. Zwei Bilinearformen β1, β2 auf einem endlich-dimensionalen K-Vektorraum V heißen äquivalent,

wenn es Basen B1 und B2 von V gibt derart, dass MatB1(β1) = MatB2(β2) gilt.

Sei V ein endlich-dimensionaler R-Vektorraum. Beweisen Sie:

(a) Zwei symmetrische Bilinearformen, die dieselbe Signatur besitzen, sind äquivalent.

(b) Zwei nicht-ausgeartete symmetrische Bilinearformen, die denselben Trägheitsindex besitzen,

sind äquivalent.


